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Beüage zu Nr . isr - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , LS . Juni L863 .

Italien .
Turin , 7 . Juni . (Köln . Ztg .) Graf Pepoli , welcher

St . Petersburg verlassen hat und demnächst hier erwartet
wird , dürfte nicht mehr aus seinen Posten zurückkehren. Er
gibt als Gtund an , daß er nur eine provisorische Mission an -
genow wn hatte , dann , daß seine Frau leidend sei ; die eigent¬
liche Ursache aber ist , daß er sich in seiner Stellung unheim¬
lich zu fühlen anfing . Nicasoli ' s Wiedereintritt ins Ka -
binet ist ausgemacht ; der genannte Staatsmann fühlt sich
aber noch nicht gesund genug , um die Last der Geschäfte so¬
fort zu übernehmen .

Rußland und Polen .
Warschau , 7 . Juni . Der „ Danz . Ztg . " wird geschrieben :

„ Die Nationalregierung veröffentlicht zwei Erlasse , wonach
in jedem Kreise ein Nevolutionstribunal , aus einem
Vorsitzenden und zwei Mitgliedern bestehend , eingesetzt wird ,
dem ein Staatsanwalt beigegebcn werden wird . Jede Unter¬
nehmung gegen den Aufstand und jede Wirksamkeit gegen die
Nationalregierung wird mit Tod , Infamie bei gleichzeitiger
Veröffentlichung in den öffentlichen Blättern , oder Verban¬
nung aus dem Wohnorte und sogar aus dem Lande bestraft .
Wo das Todesurtheil nicht auszuführen ist , wird cs durch
Vogelfreiheit ersetzt . Der Staatsanwalt ist Ankläger und
hat über die Ausführung der Urtheilc zu wachen."

Baden .
* Aus dem Mittelrheinkreis , 10 . Juni . Das Gesetz vom 9 .

Okt . 1860 über die rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine
im Staate fährt fort, den Umfang seines Vollzugs zu erweitern. Da in
Folge desselben die Leitung des Volksschulwesens von den Kirchenbe¬
hörden auf eine Staatsbehörde übcrgegangen iü , so hält es drrevang .
Oberkirchenrath , nach einem dieser Tage an die Dekanate, Pfarr¬
ämter und Kirchengenu inderäthe ergangenen Erlaß , für angemessen,
daß das mit den Schulstellen verbundene Meßner - und Organi¬
steneinkommen , welches der Aussicht der kirchlichen Behörden
unterstellt bleibt , möglichst genau festgestellt werde . Denn obwohl die
im Jahr 1836 von den großh. Kreisregierungen erlassenen Einkom¬
menserkenntnisse mitunter zwischen den dem Schuldienste und dem
Meßner- und Organistendienste gewidmeten EinkommenStheilen unter¬
scheiden , können diese Erkenntnisse in der betreffenden Beziehung doch
nicht als erschöpfend und rechlSziltig angesehen werden , « eil in sehr
vielen Fällen für die mit dem Schuldienste verbundenen Meßner - und
Organistendienste gar keine entsprechend « GehaltStheile bezeichnet sind ,
ungeachtet das betreffende Diensteinkommen zu einem mehr oder min¬
der namhaften Theil aus kirchlichen Mitteln geschöpft wird , wcßhalb
die Vermuthung nahe liegt , daß die fraglichen Bezüge wohl in
erster Ordnung für die mit dem Schuldienste verbundenen kirch¬
lichen Dienste bei ihrer Widmung bestimmt werden wollten . Es
ist daher von großer Wichtigkeit für die Vertreter der Kirchengemein-
den , wie für die mit der Wahrung der kirchlichen Interessen und mit

der Aussicht über das örtliche Kirchenvermögen betrauten Behörden,
daß sie sowohl das ausschließlich den Meßner - und Organistendiensten
gehörige Pfründevermögen und Pfründeeinkommen , als auch das aus
kirchlichen Mitteln fließende Schuldienst- Einkommen möglichst genau
kennen lernen . Zu diesem Zweck wurde den evang. Kirchengemeindc-
räthen in ähnlicher Weise , wie unlängst den Schulvorständen , vom
großh. Oberschulrath ein Fragebogen zugestellt , welcher innerhalb acht
Wochen nach eingehender Untersuchung der zu Gebot stehenden Ma¬
terialien so genau als immer möglich beantwortet werden soll . Na¬
mentlich wird eine genaue Untersuchung in Hinsicht auf stattgehabte
Güterkäufe empfohlen, weil bei Gütererwerbungen bisher nicht überall
streng unterschieden wurde , ob dieselben rücksichtlich der Mittel , aus
welchen die Kaufschillinge zu bestreiten waren , aus den Namen des
Schul - oder Meßner- oder Organistendienstes einzulragen waren , so
daß viele aus Mitteln der Meßnerei und des OrganistendicnsteS voll¬
zogene Gütererwerbung , n '

kurzweg aus den Namen der Schule einge¬
tragen wurden .

* Aus dem Mittelrheinkreis , 10. Juni . Das neueste
Zentralverordnungsblatt Nr . 9 vom 1. Juni enthält unter Anderm
folgende Verfügungen von allgemeinem Interesse . Die eine ist
ein Erlaß großh. Ministeriums des Innern vom 16 . Mai , das Ein¬
schreiten gegen heimlich Ausgewanderte betreffend .' Danach
soll nur gegen solche SlartSangchörige , welche in der Absicht , sich einer
bestimmten staatsbürgerlichen Verpflichtung, z. B. der KonskriplionS-
pflicht , zu entziehen oder doch mit Nichtbeachtung einer solchen Ver¬
pflichtung das Vaterland verlassen haben , ein Einschreiten vom Amt»
wegen stattfinden. Bei andern Staatsangehörigen dagegen , welche sich
ohne vorher eingeholte Erlaubniß auswärts niedergelassen haben , ist
erst die Anzeige , beziehungsweise der Antrag eines Betheiligien (Gläu¬
bigers, Verwandten oder Vormundes) abzuwarten , ehe das einschreitendc
Verfahren eröffnet wird. Die bloße Lhatsache der Abwesenheit von
Hause genügt nicht, um die Einleitung des Abwesenheitsverfahrens zu
rechtfertigen. Es müssen vielmehr bestimmte Anhaltspunkte gegeben
sein , welche cs wenigstens dringend wahrscheinlich machen , daß der
Abwesende mit der Absicht , die gesetzliche AuswanderungScrlaubniß zu
umgehen, sich im Auslande häuslich niedergelassen habe. Die Berhei -
rathung einer Inländerin mit einem Fremden im Ausland« kann
in keinem Fall als heimliche auswärtige Niederlassung angesehen
und behandelt werden , weil Frauenspersonen zur Verehelichung mit
einem Ausländer keine Entlassung aus dem SlaatSverbande bedürfen
und vielmehr ohne Weiteres dem Zustande ihres ManneS folgen. Die
großh. Bezirksämter sind ermächtigt , alle früher gegen sogen , heimlich
Ausgewanderte erlassene Straferkenntnisse , sosern dieselben mit obigen
Grundsätzen nicht übereinstimmen , aus Antrag der Betheiligien oder
aus Mittheilung der Finanzbehörden nach Einvernehmen der betrefsen -
den Gemeinderäthe zurückzunehmen . — Die ander« Verfügung , von
großh . Sanitätskommisfion unter dem 10. Mai erlassen , bezieht sich
aus die Ueberwachung der Schulen , beziehungsweise den Anstrich
der Wände der Schulzimmer . Die srüherc Empfehlung der
hellgrünen Farbe wird, weil erfahrungSmäßig häufig arsenikalische ,
der Grsundheit schädliche Farben Verwendung finden , dahin geändert ,
daß künftig eine andere lichte Farbe , etwa blau oder blaugrau, ent¬

weder durch Anstrich oder Tapeten in Anwendung zu bringen ist. Auch
sollen zum Schutze der Wände und Warmhaltung der Zimmer bei Neu¬
bauten und größern Reparaturen in allen Schulzimmern 4 Fuß hohe
hölzerne Wandverkleidungen angebracht werden .

Von der Kraich , 9 . Juni . Seit meinem letzten Berichte
über den Stand der Vegetation in unserer Gegend hat sich die¬
selbe normal und in üppiger Welse entwickelt , mit alleiniger Ausnahme
der Obstbaumblüthe , welche theilweise vielleicht in Folge der während
der Blüthezeit aufgesticgenen Nebel, sowie durch Maikäfersraß noth-
gelittcn hat . Die Heuernte, die einen reichen Segen verspricht , ist vor
der Thüre, oder vielmehr, da auch Esparsette, Blau - und Breitklee we¬
gen ihres üppigen Wuchses zu Heu gemacht werden mußten , in vollem
Gange , und der Anblick des Fruchtfeldes ist prachtvoll . Die Scheunen
werden kaum Raum haben , den Reichthum an Futter und Früchten
in sich aufzunehmen . Damit steigt auch der Wohlstand in den Stäl¬
len , und es ist in der That für den Beschauer ein erfreuliches und
freundliches Bild , das prächtige und wohlgenährte Vieh an die Tränke
treiben zu sehen , und dabei die Zufriedenheit des LandwirlhS über die
Fülle in Scheuer und Stall zu theilen. Auch Speicher und Keller
werden nicht minder angesüllt werden, wenn alle die Hoffnungen, die
in diesem Augenblick das Ackerfeld und die Weinberge gewähren , in
Erfüllung gehen. Das Jahr 1863 wird alsdann zu den gesegneten
gehören. In Folge einer landwirlhschastl. Besprechung in Baue bach
ist gegen die Maikäfer ein eigentlicher Vertilgungskrieg eröffnet worden,
in welchem Millionen dieser Feinde des LandwirlhS in kurzer Zeit
vertilgt worden sind . In Gochsheim z. B . haben die Sch ulkender in
Zeit von 3 Tagen mehr als 200 Sester abgeliesert . Möchte nur auch
gegen die Larven der Maikäfer, die Engerlinge oder, wie man sie hier
zu Land heißt , die Quatten , eben so energifch zu Felde gezogen
werden ! Die Klagen über den großen Schaden , den dieses gefräßige
Insekt alljährlich anrichtet, würden bald verhallen.

Leider wüthet das Scharlachfieber in der Kinderwelt mehrerer Ge¬
meinden unseres GaueS . MünzeSheim , Bahnbrücken, Zaisenhausen
insbesondere haben dem Engel des Todes schon viele Opfer dargcbracht.

Ergebniß des
abge

Marktpreise.
am 6 . und 9 . Juni1863 zu Villingen
haltenen GetreidcmarkteS .

Getreide -

Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Linsen
Mischelfrucht
Wicken
Haber
Esparsette

Verkauf.
Ztnr.
1512

13

13

148

136

Ganze Ver- Preis
kaufssumme, per Ztnr.
9792 fl. 10 kr . 6 fl. 42 kr.

56 fl. 3 kr. 4 fl. 19 kr.- fl. - kr . — fl. — kr.

Aufschlag Abschlag
per Ztnr. per Ztnr .- fl. 15 kr . - fl. - kr.

— fl. — kr. — fl. 41 kr.
fl . - kr. — fl. — kr.

42 fl . 57 kr. 3 fl. 18 kr. — fl. 6 kr . — fl. — kr.- fl. - kr. - fl . - kr . - fl. - kr. - fl . - kr.— fl . — kr. — fl. - kr. — fl. - kr. - fl . - kr.
515 fl . 40 kr . 3 fl . 29 kr . - fl . 1 kr . — fl. - kr.— fl . — kr . - fl. - kr. — fl . — kr . — fl. — kr.
759fl. 18kr . 4fl . 5 kr. - fl. 9 kr . - fl . - kr.— fl. — kr. - A. — kr. - fl. — kr . - fl. — kr.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm . Kroenlein .

»rFeuklbttsichelllnzs -Bank für DcirtMimd »
» in Gotha. »
AD Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1862 beträgt die Ersparniß für das vergangene Jahr ^

N 6«'
!3 Prozent W

AD der eingezablten Prämien.
LH Jeder Banktheilnehmer empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar des Abschlusses von den Unter- AM
^ zeichneten, bei denen auch die ausführlichen Nachweisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten ^
AD Einsicht offen liegen . AD
HH Denjenigen, welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesellschaft beizutreten, AM

geben die Unterzeichneten bereitwilligst dcßsallsige Auskunft und vermitteln die Versicherung .
W Im M- i , 8KS . M
W I . Schanz in Durlach . W
W E. Schlotter in Mühlburg . W
M Jos. Vogel in Nastatt. W

Keller und Stallung mit anhängendcn , steinernen
Schweinstallen, neben der Mühle.

4.
Eine Back- und Waschküche hinter der Mühle , auf

eigenem Grundeigenthum stehend.
5.

Etwa 5 Mcßle Gemüsegarten hinter der Mühleneben dem Kanal und St . Jakobsweg. Zusammen,m Anschlag zu . 16 . 000 fl .Tue Steigerungsbedingungen können jeder Zeit bei
dem Bürgermeisteramt dahier einaesehen werden.

Wolfach, den 28. Mai 1863.
Großh. bad . Amtsrevisorat .R o t h m u n d.

Z .w .629. O f f e n b u r g.
Liegenschafts -Ver¬

steigerung.

35

J .v.285. Mannheim . HNhetn-DampfschtMhrt.
Moischt «»r DM ' °

borser Gesellschaft.
Abfahrten von Mannheim vom L. April L86S an

täglich S '/r Uhr Morgens nach Cöln —Düsseldorf —Arnheim .
Montags, Dienstag«, Donnerstags und Samstags nach Rotterdam .
Dienstags und Donnerstags nach London »

» l '/r Uhr Nachmittags nach Bingen . Anschluß an Zug von Karlsruhe .
Bon Mainz täglich 7 '/« , S '/r, UV, Uhr Morgen « nach Cöln , 3 Nachmittag» nach Sohlen ».S->/4 Abends nach Bingen .

Mannheim , im April 1863 . Die Agentschaft

Z .w .510. Nr. 1501 . Wolfach .

Mühle-Versteigerung .
Der Theilung wegen

lassen die Erben des
verstorbenen Andreas
Schmitt , gewesener
Bürger und Müllermei -

' ster zu Meissenheim , ihre
in der Stadt Wolfach

, - § in Kanzleigehilse, welcher eine schöne
Lchrift schreibt , schon mehrere Jahre

beschäftigt war , und in Bureaugeschäften gewandt ist,
sucht eine Stelle . Der Eintritt kann alsbald geschehen.
Derselbe ist besonders geneigt, in ein Privatgesihäft ein¬
zutreten . Näheres bet der Expedition diese- Blattes .

besitzende, nachstehend beschriebene Mahlniühle
Samstag den 27 . Juni d . I .,

Vormittag« 9 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier wiederholt öffentlich ver¬
steigern .

1 .
Ein zweistöckige« Wohnhaus mit 6 mechanisch ein¬

gerichteten Mahlgängen, steinernem Wasserbau mit
Teich, Fallen und Mühlekanal in der Stadt hier.

2.
Eine Wagenremise vor dem Hause .

3.
Die Hälfte eines OekonomiegebäudeS mit Scheuer,

Die Erben der verstorbenen Frauvr . Geiger Wwe
hur lassen

Mittwoch den 24 . Juni 1863 ,
früh 9 Uhr .

aus dem Rathhause dahier
ein im Ecke der Gerber - und Schu -
stergasse dahier nebm Xaver Henke und
dem Gymnasiumsgarten liegendes , zweistöckiges
Wohnhaus mit 12 Zimmern , nebst Ockonomie-
gebäude , Scheuer, Stallung zu 5 Stück Vieh
Waschhaus, 53,8 Ruthen Hofrailhe und "
Ruthen Garten beim Haus

Lssentlich versteigern .
Ein Verkauf aus freier Hand kann vorher bis »um

Steigerungstage stattfinden.
°

Da die Behausung mitten in der Stadt in einerder belebtesten «- tragen liegt , so eignet sie fich nichtnur zu erner äuxcrft angenehmen Privatwohnu.m ,
schäf-s

"
°de? Gewkrdk ^ ^ n -b- , eine « G°-

ein^ iebm
^

w^ " Eb""en bei dem Unterzeichneten
bekann ^ emacht

^ ^ Steigerungstage
Ofsendurg, den 8. Juni 1863

" , Notar .Z .r.64^ . Nr . 34d. Waldkirch . ( Holzver -
wir mtt

^
Borgsrist

^ Dvmänenwaldnngen versteigern

Samstag den 20 . d . MtS .,
Mfl̂ nkuiift Vormittag « 9 Uhr im Gasthaus

zum Engel in Obersimonswald, folgende Hvlzgatkun -
ßru ,

aus Distrikt III . , Kandelwald , Abth . 10
Wildensee : 2000 tannene Hopfenstangen; 16,000
tanncne Baumpfähle, 29,000 tannene Rcbfteckcn , und
8 Loose AbfaUrcis ;

au » Distr . IV. Probstwald , Abth. 1 und 2 :
41 buchene Nutzholzklötze; 186 tannene Säqklötze ;44 Klafter buchenes Scheitholz; 14 Klitr. tanneneS
Scheitholz; 18 Kl . duchenes Prügelholz , 24 Kl . tan-

'W



nenes Prügelholz , und 8 Klstr . tannenes Klotzholz ;
aus Distrikt V. Bärenwald : 27 tannene Bau -

holzstämme, 95 tannene Sägklötze , 38 Kl . buche¬
nes Scheitholz , 26 Kl . tannmes Scheitholz ; 23 Kl.
buchenes Prügelholz , 22 Kl . tannmes Prügelholz ,
und 3 Klstr . tannenes Klotzholz ;

aus Distrikt VI , Gfäll - und Weihewald ,
Abth. 2 , Winierwald : 5 tannene Sägklötze, 59 Klstr .
buchenes Scheitholz ; 20 Kl . tannenes Scheitholz,
16 Kl . buchenes Prügelholz , und 4 Klstr . tannenes
Prügelholz ;

vom Martinskapellenhof : 10Klafter buche¬
nes Scheitholz , 20 Klafter tannenes Scheitholz , 4 Kl .
buchenes Prügelholz und 6 Klafter tannenes Scheit¬
holz.

Domänenwaldhüter Stratz in UntersimonSwald
wird da« Holz im Kandelwald , Domänenwaldhüter
Winter er in Martinskapell jenes in dm übrigen
Distrikten den Steigerungsliebhabern auf Verlangen
vorzeigcn.

Waldkirch, den 10 . Juni 1363 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

K r u t i n a .
V.302. Nr . 2616 . Neustadt . ( Die Führung

der Handelsregister belr .) Seit dem 1 . Januar
d. I . wurden auf Annnwe » nachfolgende früher schon
bestandene Firmen eingetragen und zwar :

I . In das Firmenregister :
Am 3 . März 1863 :

1) die Firma „ Bonisaz Sibler " . Inhaber : Han¬
delsmann Bonifaz Sibler in Saig .̂ Ehevertrag
vom 29 . Sept . 1841 mit Maria Anna Sibler , nach
welchem allgemeine Gütergemeinschaft nach L.R.S .
1526 bedungen ist.

Am 5 . März 1863 :
2) die Firma »Gregor Brugger " . Inhaber :

Gregor Brugg er in Kappel . Ehcvertrag vom 13.
August 1859 mit Liberal« Ganter , nach welchem
allgemeine Gütergemeinschaft bedungen , mit Aus¬
nahme von 2000 st . , welche sich die Braut als Sonder¬
gut Vorbehalten hat.

Am 10. März 1863 :
3) die Firma „ Sigmund Jsele " . Inhaber : Han¬

delsmann Sigmund Jsele in Neustadt. In der mit
Verena Maier von Altglashütten im Oktober 1853
abgeschlossenen Ehe wurde kein Ehcvertrag errichtet .

Am 12 . März 1863 :
4) die Firma „Karl Klenker " . Inhaber : Han¬

delsmann Karl Klenk er in Neustadt. Ehevertrag
vom 24 . Juni 1852 mit Maria Hoffmeyer von hier,
nach welchem allgemeine Gütergemeinschaft bedungen,
mit Ausschluß von 3000 fl ., welche sich die Braut als
Srndergul Vorbehalten hat . Durch diesseitiges Unheil
vom 24 . März 1859 wurde Vermögensabsonderung
erkannt .

Am 13 . März 1863 :
5) die Ftrma „Jos . Hoffmeyer " . Inhaberin : Jo¬

ses H o f s m e h e r Wwe. dahier, geb. Maria Stieglen
Am 16 . März 1863 :

6) die Firma „Georg Haiz Sohn "
. Inhaber :

Handelsmann Gottlieb Haiz in Unterlenzkirch. Nach
dem Ehevertrag vom Jahr 1844 mit Antonia Kaus
ist bezüglich der güterrcchtlichen Verhältnisse die Er -
rungenjchaftögemeinschaft festgesetzt.

Am 17. März 1863 :
7) die Firma „Konrad Winterhalter ' . Inha¬

ber : Handelsmann Konrad Winterhalter in Kap¬
pel. Ehevcnrag vom 4 . April 1861 mit Walpurga
Kelterer , nach welchem allgemeineGütergemeinschaft
festgesetzt ist.

Am 20 . März 1863 :
8) die Firma „Jakob Maier " . Inhaber : Handels¬

mann Jakob Maier in Seppenhofen . In der mit
Elisabeth« Eitel von Ehingen im Jahr 1840 abge¬
schlossenen Ehe wurde kein Ehcvertrag errichtet.

Am 26 . März 1863 :
9 ) die Fuma „Joses Hogg " . Inhaber : Josef Eg¬

gert , lediger Weinhändler in Löffingeu.
10) die Firma „ Wilhelm Thoma "

, lediger Han¬
delsmann in Lösfingen.

Am 29. März 1863 :
11) die Firma „Adolf Schmutz

" . Inhaber : Han¬
delsmann Adolf Schmutz in Lösfingen. Ehcvertrag
vom 1 . Oktober 1»60 mit Adele Hörner , nach wel¬
chem für die künftigen Vermögensverhältnisse die ge¬
setzliche Gütergemeinschaft festgesetzt ist , mit der Ab¬
änderung , daß jeder Lherl von seinem Vermöge» nur
150 fl. in die Gemeinschaft einwirfl , alles übrige gegen¬
wärtige und künftige fahrende Beibringen mit den
daraus ruhenden Schulden von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und verliegcnschaftetwird .

Am 31 . März 1863 :
12) die Firma „Paul Siedler " . Inhaber : Paul

Siebter in Saig , welcher dis zum Jahr 1860 den
Wein - und Branntweinhandel unter der Firma „Bar -

tholomä Siedler Söhne " geführt hat . Ehevertrag
vom 4 . Januar 1854 mit Josephine Konanz von
Möhringen , nach welchem die gesetzliche Gütergemein¬
schaft als Regel festgesetzt wurde, mit der Modifikation ,
daß daS gegenwärtige wie zukünstige Vermögen als
Liegenschaft erklärt und nur der Betrag von 50 fl . in
die Gemeinschaft eingeworsen wird .

13) DicFtrm » ,Philipp Maier " . Inhaber : Han¬
delsmann Philipp Maier von Oberlenzkirch . Ehe¬
vertrag mit Softe Ganter von Oberlenzkirch vom
Jahr 1826 , wornach die allgemeine Güteigemeinschaft
bedungen , mit Ausnahme von 8000 fl . , die sich der
Bräutigam bei kinderlosem Absterben zur freien Dis¬
position Vorbehalten hat .

Am 1 . April 1863 :
14) die Firma „Josef Fischer Wwe. " Inhaberin :

Hanoelssrau Marra Fischer , geb. Hofsmeyer ,
Wiltwe des Josef Fischer in Neustadl.

15) Die Frrma „ Fidel Köhler " . Inhaber : Fidel
Köhler , Handelsmann in Neustadt. Ehcvertrag
vom 16 . Fcbr. 1837 mit Karoline Thoma von Lös-
fingen, nach welchem die allgemeine Gütergemeinschaft
als Regel festgesetzt wurde , mit der Modifikation, daß
sich die Braut alles während der Ehe erwerbende Ver¬
mögen als Sondergm zur freien Disposition vorbehält
und auch der Bräutigam über sein während der Ehe
erwerbendes Vermögen frei verfügen darf,

16) Die fürstlich fürstendergftche Standesherrschaft
Fürstenberg betreibt zu Hammereiscnbach ein Hütten¬
werk unter der Firma „ Fürstlich FürstenbergifcheS
Hüttenwerk zu Hamuiercisenvach

" . Inhaber : Seine
Durchlaucht Herr Kart Ego » , gfurfi zu Fürsten -
derg .

Am 4. April 1863 : „ . „
17) die Firma „Kunstmühle Neustadt C. Dic -

terle " . Inhaber der Kunstmühle : als Pächter Kon¬
rad Dieter le . Ehcvertrag vom 2. Oktober 1860

Mit Christine Lisette Braun von Kirchensall, Ober¬
arms Hall , nach welchem die nach würtremb. Landrecht
destchende gesetzliche Gemeinschaft festgesetzt ist.

18) Die Firma „ MathL Zipfel " . Inhaber :
Weinhändler Zipfel in Neustadt. Ehcvertrag vom
29 . Juli 1841 mit Elisabeth» Faller von hier , nach
welchem die allgemeineGütergemeinschaft festgesetzt ist.

19) Die Firma „Andreas Drescher " . Inhaber :
Handelsmann Andreas Drescher dahier. Ehevertrag
vom 7 . Juni 1837 mit Anna Fischer , nach welchem
die allgemeineGütergemeinschaft festgesetzt ist.

20) Die Firma „Gottlieb David Muchenbergcr
Wwe. " Inhaberin : die Handelssrau Muchenbergcr ,
Johanna , geb. Herrmann .

Am 14. April 1863 :
21) die Finna „Konrad Maier " . Inhaber : Kon¬

rad Maier in Oberlenzkirch. Ehevertrag vom 17.
Augnst 1844 mit Sofie Maier von Raithenbuch , nach
welchem die allgemeine Gütergemeinschaft nach L .R .S .
1526 festgesetzt ist.

22) Die Firma „ C. Ed Wanglcr " . Inhaber :
Seifensieder Constantin Eduard Wangler , welcher
mit Spezerei- und Wollenwaaren seit 1. November v .
I . Handel treibt . Ehcvertrag vom 25 . Juni 1860
mit A . Maria Tressel von Rottweil , Königreich
Württemberg , nach welchen! die allgemeine Güterge¬
meinschaft festgesetzt ist.

It . Zn das Gesellschaftsregister:
Am 24 . März , Nr . 1639 :

1 ) Fabrikant und Handelsmann Johann Merz
und sein Sohn Otto Merz in Neustadt betreiben die
früher vom Elstern allein betriebene Tuchfabrik und
Waarengeschäft seit 5. Mai 1862 auf gemeinschaftliche
Rechnung unter der früherenjFirma „Johann Merz " ,
und wird die Gesellschaft durch jeden der beiden Gesell¬
schafter vertreten. Ehevertrag des Johann Merz
vom 13 . Juli 1837 mit Adelheid Fehrenbach , nach
welchem die allgemeine Gütergemeinschaft festgesetzt ist,
mit Ausschluß der Hälfte des väterlichen Erbtheils ,
welches der Bräutigam als Sondergut sich Vorbehalten
hat . Ehevertrag des Otto Merz mit Pauline Löche¬
re r vom 1 . Oktober 1862 , nach welchem die gesetzliche
Gütergemeinschaft festgesetzt ist , mit der Einschränkung ,
daß nur 50 fl. in die Gemeinschaft eingeworsen und
alles übrige gegenwärtige und zukünftige Beibringen
verliegcnschaftetwird.

2) Andreas Link von Alfingen , Königreich Würt¬
temberg , ledig , und August Brugger von Oberlenz¬
kirch, ledig , betreiben seit 1 . November v . I . das von
Fidel Straub und Brugger übernommene Hand¬
lungsgeschäft mit Manufaktur - und Kolonialwaaren
in Oberlenzkirchauf eigene Rechnung unter der Ffrma
„Fidel Straus und Brugger " . Jeder der beiden
Gesellschafter ist berechtigt , die Firma zu zeichnen .

Am 27 . März 1863 :
3) Das seit 36 Jahren von den GesellschafternJoh .

Kromer , Franz Kromer und Fidel Kromer da¬
hier betriebene Handelsgeschäft mit Manufaktur - , Ko¬
lonial - und Spezereiwaaien unter der Firma „ Paul
Kromer und Söhne " , hat in der Person der Gesell¬
schafter eine Aenderung erlitten dadurch, daß der Ge¬
sellschafter Johann Kromer ausgetreten und an
dessen Stelle seit 1. Januar d. I . dessen Sohn Paul
Kromer , ledig , als Mitgesellschafter getreten ist.
Jeder der drei Gesellschafter ist berechtigt, die Firnia
zu zeichnen und für die Gesellschaft Geschäfte abzu -
schließcn . Ehcvertrag des Fidel Kromer vom 11.
Juli 1829 mit Maria Merz , wornach die allge¬
meine Gütergemeinschaft festgesetzt ist, mit der Modi¬
fikation, daß der Bräutigam von seinem Einbringen
1500 fl . von der Gemeinschaft ausgeschlossen hat .
Eheverlrag des Franz Kromer mit Johanna Psaff ,
vom 2 . August 1834, wornach allgemeine Güterge¬
meinschaft festgesetzt, mit der Modifikation , daß sich
der Bräutigam 2000 fl ., und die Braut 200 fl. zur
freien Disposition Vorbehalten hat .

Am 30 . März 1863 :
4) Martin Schropp , Anton Schropp und

Theodor Schropp von Oberlenzkirch betreiben seit
dem Jahr 1832 ein Handelsgeschäft mit Manufak¬
tur - und Spezereiwaaien unter der Firm : „ Schropp
und Comp . " Jeder der.Gesellschafter hat das Recht,
die Firma zu zeichnen und für die Gesellschaft Ge¬
schälte zu machen . Ehcvertrag des Anton Schropp
vom 22. Oktober 1840 mit M . Agatha Köhler , und
ist die Gütergemeinschaft ans die Errungenschaft be-
fchränkt. L.R . S . 1498—99 . Eheverlrag des Marlin
Schropp vom 20 . Oktober 1843 mit Theresia Ko¬
nanz , nach welchem die allgemeine Gütergemeinschaft
nach L.R .S . 1526 festgesetzt ist . Ehevertrag des
Theodor Schropp vom 20. August 1860 mit Wil -

hclmine Stein ert , nach welchem die allgemeine
Gütergemeinschaft nach L .R .S . 1526 festgesetzt ist .

5) Paul Faller , ledig, und seine ledige und voll¬
jährige Schwester Maria Faller haben durch Kaus
unterm 26 . August v . I . das unter der Firma
Ignaz Faller seit 1843 bestandene Handelsge¬
schäft übernommen und betreiben solches unter gleicher
Firma auf eigene Rechnung. Beide Gesellschafter sind
zur Zeichnung der Firma berechtigt.

6) Die Gesellschaft für Strohhutfabrikation unter
der Firma „Faller , Tritscheller und Comp ,
mit dem Wohnsitz in Oberlenzkirch und einer Zweig¬
niederlassung in Bcllonara bei Venedig, unter gleicher
Firma und gleichen Theilhabern . Die Gesellschafter
sind : Franz Joseph Faller , Paul Tritscheller ,
Nikolaus Tritscheller , Lorenz Faller und Jo¬
hann Gg . Tritscheller . Sämmtliche Gesellschaf¬
ter haben gleiche Rechte bezüglich der Vertretung der
Geflllschaft und bezüglich der Unterschrift . Ehcver-

trag des Franz Jos . Faller mit Tberefia Spie -

gelhalder vom 13. Juli 1846 , nach welchem all¬
gemeine Gütergemeinschaft nach L .R .S . 1526 festge¬
setzt ist. Ehevertrag des Paul Tritscheller mit
Anna Hepting von Vöhrenbach , vom 26 . Juli
1852 , nach welchem gesetzliche Gütergemeinschaft be¬
dungen , mit der Modifikation , daß jeder Ehetheil
nur 3000 fl. in die Gemeinschaft einwirft und alles
übrige Vermögen von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen bleibt. Ehevertrag des Nikolaus Tritscheller
mit Maria Faller von Oberlenzkirch vom 11. Mai
1850, nach welchem die gesetzliche Gütergemeinschaft
in der Weise festgesetzt ist , daß beider Theile jetzige»
und künftige« Beibringen an Forderungen und daa -
rem Geld als Liegenschaft erklärt wird , das übrige
fahrende Vermögen aber in die Gemeinschaft fallen
soll . Ehevertrag des Lorenz Faller mit Bernhar¬
dine Kleiser von Oberlenzkirch vom 26 . Juni 1858»
nach welchem allgemeine Gütergemeinschaft festgesetzt
ist, mit Ausnahme von 6000 fl ., die, für die Braut
als Londergut erklärt, von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und verliegcnschaftet sind. Ehevertrag des
Johann Georg Tritscheller mit Emilie Ganter
von Neustadt vom 22 . November 1859, nach welchem
die gesetzliche Gütergemeinschaft festgesetzt ist, mit dem
Geding , daß jeder Ehetheil nur 3000 fl. in die Ge¬
meinschaft einwirft , alles übrige gegenwärtige und
kunstige Vermögen, resp . Beibringen beider Ehegatten

von der Gemeinschaft ausgeschlossen und vnliegen -
schastet wird .

7) Die offene Handelsgesellschaft unter der Firma
»Josef Hogg und Comp . " Dieselbe hat ihren Sitz
in Lösfingen, und jetzige Mitglieder der Gesellschaft
find : 1 ) Peter Zahn , Bürgerin Löffingen ; 2) Cy¬
prian Kaus , Bierwirth in Löffingen; 3) Johann
Eggert , Bürgermeister und Landwirth dort ; 4)
Fidel Hogg , Kreuzwirth dort ; 5) Josef Hogg ' S
Wittwe , Elisäbetha Waldvogel dort ; 6) Fidel
Thoma , Kaufmann und Bürger in Freiburg ; 7)
Karl Gleichauf , Bürgermeister in Donaueschingen ;
8) Andreas Glunk , Sonnenwirth in Bonndorf .
Die Gesellschaft wird von sämmtlichen Mitgliedern ,
die in Lösfingen wohnen, in Gemeinschaft vertreten .
Für Josef Hogg ' S Witlwe ist als Prokurist Kauf¬
mann Josef Eggert in Lösfingen, und für den Ge¬
sellschafter Kaufmann Fidel Thoma in Freiburg
als Prokurist Kaufmann Wilhelm Thoma in Löf¬
fingen aufgestellt. Ehevertrag des Peter Zahn mit
Viktoria Nägele von Sentenhart vom 18. Januar
1820, nach welchem die Verlobten mit fämmtlichem
besitzenden und auf was immer für eine Art erwer¬
benden Vermögen ein eingeworfencs Gut machen ,
mit der Bestimmung , daß beim Ableben des einen
oder andern Theils ohne Rücklassung ehelicher Kinder
der Ueberlcbende alleiniger Erbe sein solle und blos
auf Seite der Freundschaft des Bräutigams 200 fl. ,
und auf der der Braut 100 fl. als Rückfall hinaus¬
bezahlt werden.

Ehevertrag des Cyprian Kaus mit Katharina
Villinger von Lösfingen vom 4 . September 1852,
nach welchem die Errungenschaftsgemeinschaft nach
L.R .S . 1489 festgesetzt ist. Eheverlrag des Johann
Eggert mit Agathe Waldvogel von Lösfingen,
vom 27 . Januar 1825 , nach welchem die allgemeine
Gütergemeinschaft festgesetzt ist . Eheverlrag des Fidel
Hogg mit M . Agatha Eglin von Neidingen, vom
31 . Mai 1827, nach welchem die allgemeine Güterge¬
meinschaft festgesetzt und auf das allenfalls kinderlos
erfolgende Ableben des einen Theils der überlebende
einziger Erbe des sämmtlichen Vermögens sein soll , mit
Ausnahme von 600 fl. , welche jeder Theil zur freien
Disposition vvrbehält . Ehcvertrag des Fidel Thoma
in jFreiburg , mit Amalia Krieg vom 14. Juni
1858 , nach welchen, die gesetzliche Gütergemeinschaft
festgesetzt , mit der Abänderung , daß jeder Theil nur
100 fl . in die Gemeinschaft einwirft , alles übrige
gegenwärtige und zukünftige Vermögen- beider Ehe¬
gatten mit den darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen ist und verliegcnschaftet
wird . Ehcvertrag des Bürgermeisters Karl Gleich¬
auf mit Karolina Steiner vom 10. Mai 1853,
nach welchem die Errungeiischaftsgemeinschaft nach
L .R . S . 1498 und 1499 festgesetzt ist . Ehcvertrag
des Sonnenwirths Andreas Gl u nk , mit Wilhelmine
Scherrf vom 2 . März 1853, nach welchem die all¬
gemeine Gütergemeinschaft festgesetzt ist.

Neustadt, den 18 . Mai 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

G ä n s e b l u m.
V .306 . Nr . 6084. Freiburg . (Veröffent¬

lichung aus dem Handelsregister .) In das
Handelsregister wurden unterm Heutigen eingetragen :

84) Kaufmann Franz Joseph Fackler , Fabri¬
kant zu Freiburg . Inhaber der Firma : „F . I . Kack-
ler " daselbst . Ehevertrag desselben mit Walpurga
Desepte , rl . ll . Breisach , den 20 . Januar 1852,
wornach die gesetzliche Gütergemeinschaft mit der
Modifikation festgesetzt ist , daß das gegenwärtige
Beibringen und das künftig noch zu ererbende Fahr -
nißvermögen für liegenschaftlich erklärt sein soll.

Sales Fackler , Kaufmann zu Freiburg , ist als
Prokurist bestellt .

85) Goldarbeiter Karl Friedrich Graf müller
zu Freiburg , Inhaber der Firma : „ C. Grafmül¬
ler " daselbst . Ehevertrag desselben ü . ä . Freiburg ,
den 7. August 1849 , mit Katharina Steinle von
Biengen , wornach jeder Theil von dem gegenwärti¬
gen Einbringen nur 100 fl . in die Gemeinschaft
einwirfl , alles übrige jetzige und künftige Einbrin¬
gen von der Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

86) Weinhändler Benedikt Zentner zu Freiburg ,
Inhaber der Firma : „ B . Zentner " daselbst . Ehe¬
verlrag desselben mit Joseph » Schmitz von hier,
ü . il . Freiburg , den 15 . Juni 1837 , wornach die
gesetzliche Fahrnißgemeinschafl mit der Modifikation
bestimmt ist, daß dasjenige liegende und fahrende Ver¬
mögen ohne Ausnahme , das ein oder der andere
Theil während der Ehe durch Erbschaft , Schenkung
oder durch was immer für einen Rechtstitel erhält ,
von der Gemeinschaft ausgeschlossen und verliegen-
schaftet wird . Auch behält der Bräutigam von sei¬
nem fahrenden Vermögenseinbringen sich 2600 fl.
gleich Liegenschaften vor, und schließt solche von der
Gemeinschaft aus , wogegen er 1400 fl. hievon in
die Gemeinschaft einwirft . Die Braut wirft ihr
Fahrnißbeibringen in die Gemeinschaft ein.

87) Weinhändler Anton Mägle zu Freiburg ,
Inhaber der Firma : „ Anton Mägle " daselbst .
Ehevertrag desselben ck. <1. 31 . Januar 1834 , mit
Franziska Kraus , wornach die gesetzliche Fahrniß -
gemciiischaft mit der Modifikation bestimmt ist, daß
bchuss schuldenfreier Zurücknahme des Vermögens
der Braut deren sämmtlichcs Beibringen bis auf
800 fl . , welche der Gemeinschaft überlassen bleiben,
für liegenschaftlich erklärt wird.

88) Goldarbeiter Ludwig Keller zu Freiburg,
'

Inhaber der Firma : „Lud . Keller " daselbst . Ehe¬
verlrag desselben ck. <l . Freiburg , den 10. Oktbr .
1855 , mit Veronika Enzelmüller von WesenS -
berg bei Lindau , wornach die gesetzliche Gütergemein¬
schaft mit dem Geding des Ausschlusses der fahren¬
den Hab« nach L .R . S . 1500 u . ss. festgesetzt ist,
also daß das gesammte Vermögen , das gegenwär¬
tige und das künftige mit den ihm folgenden Schul¬
den eines jeden Theils aus der Gemeinschaft aus¬
geschlossen bleibt ; jedoch wirft jeder Theil 50 fl. in
die Gemeinschaft ein.

89) Holzhändler Einil Martin Sch wehr zu Frei¬
burg , Inhaber der Firma : „ E. M . Schwehr "

daselbst . Ehevertrag desselben mit Karoline Bach -
eberle von Renchen, ü . <l . Freiburg , den 12. Oktbr.
1860 , wornach jeder Theil 500 fl . in die Gemein¬
schaft legt, alles weiter« Vermögen beider Theile, da«
sie jetzt besitzen und künftig durch Erbschaft oder
Schenkung erwerben , verliegenschastet und von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

90) Gvldarbciter Adolf Scheitle zu Freiburg ,
Inhaber der Firma : „Ad . Scheitle " daselbst .

Freiburg , den 2 . Juni 1863.
Großh . bad. StadtamtSgericht .

Brummer .
Simianer .

.V.308. Nr . 5414 . Konstanz . ( Bekannt¬

Druck und Verlag d'er G . Braun ' schen Hosbuchdruckrrei .

machung . ) In das Firmenregister , O . -Z . 79,
wurde heute die Firma des Kürschners und Handels¬
manns Josef Kreuzer von hier eingetragen . Nach
besten Ehevertrag mit Karolina Einhart , g . g .
Konstanz, 25 . September 1860, wurde bedungen , daß
jeder Theil 50 fl . in die Gemeinschaft einwirft , alle -
übrige Vermögen ausgeschlossen bleibt, auch jeder Theil
seine eigenen Schulden zu zahlen hat . Konstanz , dm
5. Juni 1863 . Großh . bad. Amtsgericht. Fritsch .

V.309. Nr . 8984 . Mannheim . (Bekannt¬
machung .) In das Handelsregister wurde einge¬
tragen :

3. Juni 1863 , O .-Z . 43.
Die Kausleute Ludwig Hirsch und Emil Hirsch

von Mannheim sind am 1 . Juni 1863 als Theilhaber
in die seit dem 5. März 1855 unter der Firma Jakob
Hirsch u . Söhne dahier bestehende Handelsgesell¬
schaft eingetreten. Sie haben gleich den bisherigen
alleinigen Inhabern der . Firma , Simon Raphael
Hirsch und Jakob Hirsch , das Recht der Vertre¬
tung und der Unterschrift.

Mannheim , den 3 . Juni 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Erter .
Z . w -563. Nr . 8157. Pforzheim . ( Ver¬

schollenheitserklärung .) Da Jakob , Friedrich,
Barbara und Katharina Reble von Eutingen der
diesseitigen Aufforderung vom 16. Mai 1862 keine
Folge geleistet haben , so werden sie für verschollen er¬
klärt und die nächsten Verwandten in dm fürsorglichen
Besitz deren Vermögens gegen Sicherheitsleistung ein¬
gewiesen .

Pforzheim , den 3 . Juni 1863.
Großh . bad. Oberamt .

C. Winter .
rät . Stumps .

Z . w.604. Nr . 10,220 . Mosbach . (Verschol¬
lenheitserklärung . ) Da der vormalige Pfarrer
Heinrich Willens von Neckarburkender diesseitigen
Aufforderung vom 12 . Mai v . I . , Nr . 7096 , keine
Folge geleistet , so wird derselbe für verschollen erklärt
und seine nächsten Verwandten in den fürsorglichen
Besitz seines Vermögens eingewiescn.

Mosbach, den 6 . Juni 1863 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Orff .
Z .w.625. Nr . 4710 . Engen . ( Erbvorla¬

dung .) Anton und Maria Sauter von Kommin¬
gen sind zur Erbschaft ihrer Mutter , Maria Sanier ,
geb . Gin » er , von da , berufen . Da deren gegen¬
wärtiger Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , werden
dieselben hiermit aufgefordert , ihre Rechte an dem
Nachlaß ihrer genannten Mutter

binnen 3 Monaten ,
von heute an , dahier geltend zu machen , ansonst die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde, welchen sie zu-
käme , wenn die Geladenen zur Zeit des Erbansall«
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Engen , den 9 . Juni 1863.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

E n g e s s e r .
Z .w . 589. Nr . 4267. Lahr . ( Ecbvorla -

düng .) Zur Erbschaft des am 6. April 1863 ver¬
lebten Bürgers und Schneiders Johann Frei von
Nonnenweier ist dessen Sohn Jakob Frei , seit acht
Jahren in Amerika, unbekannt wo, berufen. Derselbe
wrrd hiermit aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
zur Erbtheilung dahier zu erscheinen , widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird, denen sie zu-
käme , wenn er , der Vorgeladene, zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lahr, den 8 . Juni 1863.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

F i n g a d o.
Z .w .623. Nr . 6509. Heidelberg . ( Erb¬

vorladung .) Jakob Friedrich Oswald von Eich -
tersheim, zuletzt in Australien , und Daniel Schla¬
genhauff von Heidelberg , zuletzt in 'Nordamerika,
Beide unbekannt wo abwesend , sind zur Erbschaft aus
Ableben de- Altcrthumshändlers Daniel Schlagen -

Hauff dahier berufen. Dieselben werden dcßhalb
öffentlich ausgefordert , und zwar Elfterer mit Frist
von sechs Monaten und Letzterer mü
Frist von drei Monaten , sich bei unterfertigt«
Stelle zur Erbschaftsannahme zu melden, als sonst die

Erbschaft so vertheilt und ausgefolgl werdm würde ,
als ob die Abwesenden bei Eröffnung der Erbschaft
nicht mehr gelebt hätten .

Heidelberg, den 8 . Juni 1363 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Wolf . Fischer .
Z .w .627 . Nr . 7511 . Engen . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Paul Seiferlc von

Büßlurgen , Soldat im großh. 2 . Infanterieregiment
in Konstanz , welcher sich unerlaubter Weise aus der

Garnison entfernt hat , wird aufgesordcrt,
binnen 6 Wochen

sich bei seinem Kommando oder diesseits zu stelle»

widrigenfalls er als Deserteur des Staats - und OrtS -

bürgerrechtSfür verlustig erklärt , in die gesetzlicheBek-

mögenSstrafeund in die Kosten verfällt würde.
Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt

und um Fahndung auf denselben gebeten .
Im Betrelungsfalle wolle derselbe mit Transpon

entweder seinem Vorgesetzten Kommando oder
abgeliefert werden.

Engen , den 8 . Juni 1363 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Richard .
Z .w.620 . Nr . 11,600 . Heidelberg . ( Ur -

theil .) In IlntersuchungSsachen gegen Ferdman»

und Wilhelm Möckel und Wilhelm Mai von H«'

delberg , wegen Körperverletzung, hat da« großh. Hvs

gericht de« Unterrheinkreises durch Erkenntniß vom

19 . Maid . I . , Nr . 3508 , II . Crim . - Sen . , E

prochen : ^
ES sei wegm Unzulänglichkeit des Bervnl

kein Grund zur weitern gerichtlichen Vers

gung gegen die Angeschuldigtenvorhandenst
e« seien dieselben von den Kosten freizusprey-«-

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten
Mai auf diesem Wege verkündet.

Heidelberg, den 9. Juni 1863.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Litfchgi .
Z .w.622 . Nr . 9237 . Mannheim .

dungszurücknahme ) Die unter dem 13
d
Na
Fahndung nehmen wir hiermit zurück.

Mannheim , dm 8 . Juni 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Erter .

I . , Nr. 4482 , gegen den Angeschuldigten Gosw«

» gesl von EichterSheim wegen Fälschung erkalte"»
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